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Feiern Sie mit dem Stift sein 900-jähriges Jubiläum mit einem bunten Programm!
Das Stift Klosterneuburg und die Stadt Klosterneuburg feiern mit einer symbolischen
Grundsteinlegung, einem Festumzug durch die Obere Stadt und vielen anderen
Programmpunkten 900 Jahre Stiftsgeschichte.

Programm:
ab 10 Uhr – Frühschoppen | 11 Uhr – Familien-Festmesse mit musikalischer Gestaltung des Kinderchors Bergen/Norwegen |
ab 11 Uhr – Wein und kulinarische Köstlichkeiten | 12.30 Uhr – Symbolische Grundsteinlegung | 14 Uhr – Festumzug |
15.30 Uhr – Platzkonzert der Musikkapellen | ab 15.30 Uhr – Musikschule Klosterneuburg | 16 Uhr – Offizielle Begrüßung |
ab 16.30 Uhr – Schrumplpati Live

Kinderprogramm: 10–18 Uhr: Kinderschminken | Gaukler | Kletterwand | Bungee-Trampolin | Hüpfburg | u.v.m.

Infos unter: Stift Klosterneuburg | Stiftsplatz 1 | A-3400 Klosterneuburg | www.stift-klosterneuburg.at
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Sonntag, 15. Juni 2014, 10–19 Uhr, Klosterneuburg
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VON GILBERT WEISBIER

Videoüberwachung für die
InnenstadtistseitJahreneine
Forderung von Kremser Ge-
schäftsleuten. Sie hoffen,
dassVandalismusundKrimi-
nalität eingedämmt werden.
Eben so langeerklärenStadt-
vertreter, dass dafür keine
Genehmigung zu erhalten
sei. Nun überwacht die Stadt
doch: einen Pavillon im
Park. „Beim Stadteigentum
geht es, bei unserenGeschäf-
ten nicht?“, wundern sich ei-
nigeUnternehmer.

„Vielleicht istdas jaeinPi-
lotprojekt“,ätztThomasHag-
mann. Der Konditormeister
hat sich jahrelanggegenVan-
dalen engagiert, weil die bei-
nahe jedes Wochenende in
der Fußgängerzone Sachbe-
schädigungen anrichten.
„Wir hätten die Kameras so-
gar finanziert. Zu einer Ar-
beitsgruppe wurde ich nicht
geladen, passiert ist nichts“,
kritisiertHagmann.

Beunruhigt
Drei Einbruchsserien seit
Jahresbeginn verunsichern
Geschäftsleute zusätzlich:
„Ichbinbeunruhigt.DerBür-
germeister sagt aber, dass
die Datenschutzbehörde kei-
ne Videogenehmigung für
die Innenstadt gibt“, sagtUh-
renhändlerWalter Kalteis.

Videoüberwachung irritiert
Krems. Pavillon imParkbekommtKamera, Innenstadtkaufleute fühlen sichungeschützt
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gistratsdirektorKarlHallbau-
er: „Der Unterschied zur In-
nenstadt ist, dass sich der
ParkimBesitzderStadtbefin-
det und das Betreten nur ge-
stattetwurde.Deshalbistdas,
als ob jemand einen privaten
Innenhofüberwacht“,erklärt
der Jurist.DerPavillonmuss-
teumvielGeldrenoviertwer-
den: Vandalenakte und Bo-
denfeuchtigkeit hatten das
Gebäude angegriffen.

Hotspot
In der Vergangenheit wurde
argumentiert, dass es einen
sogenannten „kriminellen
Hotspot“gebenmüsse,umei-
neÜberwachung imöffentli-
chenRaumgenehmigt zube-
kommen.VieleGeschäftsleu-
te finden, dass in der Innen-
stadtvielmehrpassiert,alsim
Park.

Leopold Steiner, Leiter
der Kremser Polizei-Krimi-
naldienstgruppe, meint: „Ei-
gentlich gibt es in Krems kei-
nen permanenten Hotspot.
Die Einbruchsserien sind
Ausreißer, davor war in der
Hinsicht jahrelangRuhe.Na-
türlich können Videos zur
Aufklärung beitragen und
vorbeugen. Wenn die Anla-
genguteBilderliefernundge-
wartet werden. Qualität kos-
tet aber viel Geld.Unddie In-
nenstadt istweitläufig.“

ÜBERBLICK WEITERE REGIONAL-MELDUNGEN

Flutopfer wurde zu
Kunstwerk inspiriert
Amstetten/ Ybbsitz. Einen
Wettbewerbunter sechs
Künstlern füreineSkulptur
amrenaturiertenYbbsfluss
inAmstettenentschiedder
YbbsitzerHerbertPeter-
mandl für sich.Alsmehrfa-
chesFlutopferderYbbshatte
ereinenbesonderenZugang
zumKunstprojektübereine
insLebenzurückgeholte
Ybbs.DerbekannteYbbsit-
zerSchmiedSeppEyblging
PetermandlbeiderUmset-
zungzurHand.

Blasen: Tempolimit
auf neuer A-1-Strecke
Ybbs/Donau. MysteriöseBla-
sen imFahrbahnbelagauf
einerNeubaustreckederA1
stellendieTechnikerderAs-
finagvoreinRätsel.Aufder
neuenFahrbahnrichtung
SalzburgbeiYbbshattensich
voretlichenWochenBlasen
gebildet.Deshalbwurden
aufdemAbschnittübermeh-
rereKilometer100km/h
verhängt.WeildieBlasen
wiedereinzogenwurdedas
Tempolimitgesternvorerst
wiederzurückgenommen.

Rentner stürzte mit
Motormäher ab
St. Leonhard/Forst. BeiMäh-
arbeitenmiteinemBalken-
mäheraufeiner steilenWie-
sehinterdemWohnhausbei
St.Leonhardkamgesternein
41-JährigerzuSturz.Der
Mannfiel rücklingsüberei-
ne1,5MeterhoheStützmau-
er,derMäher fiel auf ihn. Jo-
sefH.wurdeunbestimmten
Gradesverletztundmusste
vomGemeindearztundvon
einemNotarztteamversorgt
werden.Erwurde insSpital
Melkeingeliefert.

Feuer zerstörte
einen Würstlstand
Schrems. Flammenbe-
schädigtenDonnerstagfrüh
eine Imbissbude inSchrems,
BezirkGmünd, schwer.Ein
defektesElektrogerätgilt als
Brandursache.

Diebe stahlen nichts
als Süßigkeiten
Schrems.ZahlreicheSchach-
telnvollerSchokoladestah-
lenDiebeamMontagaus
zweiGeschäften inSchrems,
BezirkGmünd.
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Initiative. Ummehr Aufträge
an Land ziehen zu können,
sindseitfasteinemJahrmehr
als 50 regionale Betriebe un-
ter der gemeinsamen Dach-
marke „Waldviertler Hand-
werker“ in der Bundeshaupt-
stadtWienaktiv.„DieInitiati-
ve entwickelt sich sehr posi-
tiv“, erklärt Christof Kastner,
Obmann des Waldviertler
Wirtschaftsforums. Vernetzt
sind Firmen aus dem Bau-
und Baunebengewerbe, die
alles rundumNeubau,Reno-
vieren und Sanieren anbie-
ten. Über eine Gemein-
schaftswebseite können die
regionalenMitgliedsbetriebe
direkt angeschrieben und
Angeboteeingeholtwerden.

Wie berichtet, ist das Ziel
ambitioniert. Die Waldviert-
ler Handwerker wollen sich
amWienerMarkt als gewich-
tige Anlaufstelle positionie-
ren.Natürlichseiauchdasge-
samte Heimatbundesland
Niederösterreich ein wichti-
ges Absatzgebiet, erklären
dieOrganisatoren.

Hotelbau
Um ihr handwerkliches Zu-
sammenspiel zeigen zu kön-
nen, errichten dieWaldviert-
ler Handwerker in Gars am
Kamp, Bezirk Horn, gemein-
sam das erste „Smart Hotel“.
Bei der Errichtung und beim
Innenausbau werden neue
Wege eingeschlagen. Vom
RohbaubiszurFertigstellung
des Hotels dauert es nur drei
Wochen. Alle drei Stunden
wird ein Zimmer fertig, 22
Handwerker aus achtGewer-
kenarbeitenaufderBaustelle
Hand in Hand. „Durch die
neuartigeBaulogistik gelingt
es uns, nicht nur die Bauzeit
zu halbieren; es steigt auch
die Arbeitsqualität durch die
gemeinsame Planung, die
Konzentration auf die Kern-
kompetenzen der Handwer-
ker und auf standardisierte
Arbeitsschritte“, schildert
Projektleiter Stefan Schrenk.
Die neu entwickelte Baulo-
gistikwürde an einenBoxen-
stopp in der Formel 1 erin-
nern.
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INTERNET
waldviertler-handwerker.at

Handwerker
wollen mit neuer
Baulogistik bei
Kunden punkten

DACHMARKE

Sponsoren haben die Sanierung des Stadtpark-Pavillons möglich gemacht. Nun will man ihn schützen

Künstler: Eybl und Petermandl
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